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V e r e i n b a r u n g 
 
 

zwischen der  
 

________________________________________________ 
 

-nachstehend Feuerwehr genannt- 
 
 

und 
 

_________________________________________________ 
 
 

-nachstehend Betreiber genannt- 
 
 
über den Betrieb eines Feuerwehrschlüsseldepots ( FSD ) an dem Objekt:  
 
Straße: ________________________________ 

Ort:  ________________________________ 

 
 
1. Der Betreiber muss der Feuerwehr im Einsatzfall den Zugang zu seinem 

Gebäude bzw. Betriebsgelände ermöglichen und baut, um eine gewaltsame 
Öffnung zu vermeiden, zu diesem Zweck auf eigene Kosten an einer mit der 
Feuerwehr abgestimmten Stelle ein Feuerwehrschlüsseldepot (FSD) ein. 
Zwischen Feuerwehr und Betreiber besteht Einigkeit darüber, dass die Benutzung 
eines FSD durch die Feuerwehr im Einsatzfall eine freiwillige Leistung der 
Feuerwehr darstellt, auf die der Betreiber keinen Anspruch hat. Die Feuerwehr 
behält sich deshalb vor, im Einsatzfall trotz Vorhandensein eines FSD unter 
Umständen eine gewaltsame Öffnung von Grundstückseinfriedungen und 
Gebäuden durchzuführen, wenn die Lage dies erfordert. 
 

2. Der Einbau des FSD ist an die Voraussetzung gebunden, dass seine 
Alarmsicherung entweder an eine Einbruchmeldeanlage der Polizei oder an eine 
mit der Feuerwehr im Einzelfall abgestimmte Alarmierungseinrichtung 
angeschlossen wird. 
 

3. Der Betreiber erkennt an, dass die Feuerwehr für die Beschaffenheit und den 
Einbau des FSD nicht haftet. 
 

4. Das Schloss für das FSD wird der Feuerwehr direkt zugesandt und geht 
unentgeltlich in das Eigentum der Feuerwehr über. Der Einbau des FSD und, 
soweit erforderlich, des zugehörigen Adapters ist vom Betreiber auf seine Kosten 
nach den Einbauvorschriften an der mit der Feuerwehr vereinbarten Stelle unter 
Berücksichtigung der erforderlichen elektrischen Anschlüsse zu veranlassen. 
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5. Der Betreiber sichert zu, keinen Schlüssel zum Schloss des FSD zu besitzen und 
nichts zu unternehmen, um sich oder einen Dritten in den Besitz eines solchen 
Schlüssels zu bringen. Die Feuerwehr verpflichtet sich, die Schlüssel des FSD 
nur einem begrenzten Kreis von Einsatzkräften (Schlüsselträgern) zugänglich zu 
machen. 
Die Schlüsselträger verwenden die Schlüssel zum FSD und die in den FSD 
deponierten Objektschlüssel nur im Einsatzfall und auch dann nur im pflichtge-
mäßen Ermessen bei unabweisbarer Notwendigkeit. 
Die Feuerwehr haftet nicht für Diebstahl, Verlust oder sonstiges Abhanden-
kommen von Schlüsseln - sowohl der FSD- wie auch der im FSD deponierten 
Schlüssel - und für daraus entstehende unmittelbare oder mittelbare Schäden, 
soweit die Schlüsselträger nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig handeln. 
Nach Abnahme des FSD und Einbau des Schlosses deponiert ein Beauftragter 
des Betreibers in Gegenwart eines verantwortlichen Schlüsselträgers der 
Feuerwehr die erforderlichen Objektschlüssel im FSD. Über die Gebrauchsfertig-
keit des FSD sowie über Zahl, Art und Verwendungsbereich der im FSD depo-
nierten Schlüssel wird ein Protokoll in zweifacher Ausfertigung erstellt, dass von 
den vorgenannten Personen zu unterschreiben ist. Feuerwehr und Betreiber 
erhalten je eine Ausfertigung des FSD-Abnahmeprotokolls. 
 

6. Der Betreiber trägt alle aus der Einrichtung, Unterhaltung und Änderung des FSD 
entstehenden Kosten. 
Dies gilt auch für Änderungen, die auf Veranlassung der Feuerwehr aus techni-
schen oder sonstigen Gründen erforderlich werden. Hierunter fällt auch die Ände-
rung oder Auswechslung der Schlösser aller im Bereich der Feuerwehr vorhan-
denen FSD, insbesondere wenn bei Verlust eines Originalschlüssels oder bei 
Verdacht auf Missbrauch ein Ändern oder Auswechseln des Schlosses geboten 
ist. 
 

7. Der Betreiber ist für die Passgenauigkeit der in seinem FSD vorhandenen Objekt-
schlüssel verantwortlich. Über eine Änderung der Schließanlage oder des 
Schließsystems an seinem Objekt hat er die Feuerwehr unverzüglich zu unter-
richten. Bezüglich des Austausches der Objektschlüssel findet das unter Ziffer 6. 
bezeichnete Verfahren Verwendung. 
 

8. Der Betreiber überprüft regelmäßig, ob die erforderlichen Schlüssel im FSD 
deponiert sind. Hierzu ist rechtzeitig ein Ortstermin mit dem zuständigen 
Sachbearbeiter der Feuerwehr zu vereinbaren.  
 

9. Der Betreiber ist verpflichtet, seinen Einbruchversicherer vom Einbau des FSD zu 
unterrichten. Die Feuerwehr haftet nicht für eine Schmälerung oder den Wegfall 
des Versicherungsschutzes infolge des Vorhandenseins eines FSD und seiner 
Benutzung. 
 

10. Diese Vereinbarung ist von beiden Parteien mit einer Frist von 3 Monaten zum 
Monatsende kündbar, ohne dass es hierzu einer besonderen Begründung bedarf. 
Im Falle einer Kündigung dieser Vereinbarung gibt die Feuerwehr nach Ablauf der 
Kündigungsfrist die im FSD deponierten Objektschlüsseln dem Betreiber gegen 
Quittung zurück. Der Betreiber seinerseits verpflichtet sich, das Schloss des FSD 
unverzüglich und entschädigungslos an die Feuerwehr zurückzugeben. 
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11. Änderungen und Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. 
Mündliche Nebenabreden haben keine Gültigkeit. 
 

12. Diese Vereinbarung tritt am Tag der Unterzeichnung in Kraft. 
 

 

 

 

 

 

 

 

                       , den  
(Ort) (Datum) 
   
   
   
Betreiber:   Feuerwehr und/ oder Gemeinde/ Stadt: 
   
   
   
   

(Firmenstempel)  (Dienststempel) 
Unterschrift des Betreibers oder eines 

von ihm Bevollmächtigten 
 Unterschrift 
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